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Der Verband Schweizerischer Privatschulen feierte mit einem Jubiläumskongress
vom 17.-19. Mai 1984 in Genf sein 75jähriges Bestehen. Jubiläen sind der Anlass, in
die Vergangenheit zurückzublicken, die Situation in der Gegenwart zu überprüfen
und vor allem sich mit der Zukunft zu befassen. Der Verband Schweizerischer
Privatschulen schaut vertrauensvoll in die Zukunft. Zum Kongress in Genf waren auch
Vertreter ausländischer Privatschulorganisationen aus ganz Europa eingeladen. Am
«Internationalen Tag» im Rahmen des Kongresses orientierten die Gäste über die
Situation der Privatschulen in Belgien, der Bundesrepublik Deutschland, Frankreich,
Grossbritannien, Italien und Holland sowie in der Dritten Welt. Der Anteil der
Privatschulen ist in den meisten Ländern wesentlich höher als in der Schweiz, die Schulen
werden zum Teil vom Staat unterstützt. Die schweizerischen Privatschulen suchen
weniger die direkte Unterstützung durch den Staat, als die Unterstützung der Besucher

von privaten Bildungsinstitutionen. Ideal, aber zugleich im Moment noch
utopisch, wäre der Bildungsgutschein. Der Realität näher sind Steuererleichterungen
für die Benützer von privaten Institutionen oder die Übernahme eines Teils oder des
ganzen Schulgeldes. Der Staat soll in Zukunft den Besuch privater Schulen nicht
erschweren, sondern erleichtern. Das ist unser Wunsch.

Situation heute - Probleme - Zukunft

Referat von Prof. Dr. Eugen Egger, Generalsekretär EDK, Prangins

Einleitung
Sie hatten den Präsidenten der Erziehungsdirektorenkonferenz zu Ihrer offiziellen
Jubiläumsfeier, die morgen stattfindet, eingeladen. Da Landammann Rüesch, infolge

seiner Verpflichtungen als Regierungspräsident des Kantons St. Gallen, nicht
kommen konnte, habe ich, als sein Vertreter, es vorgezogen, heute zu Ihnen zu
sprechen. Glückwünsche werden Sie morgen von Vertretern des Kantons, des Bundes
und der Stadt zu hören bekommen.
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Öffentlicher und privater Unterricht
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